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Die MitzschiNttg der körperlichen Arbeit
und der Wndrang zu den gebiZdeten

BerufsföcheZm
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M So verfehlt es im Allgemeinen sein mag sich nach
der guten alten Zeit zurückzusehnen und über den klei
nen Mängeln von heute die größeren Mängel von ehe
dem außer Auge zu lassen so rasch sich bei genauerer Be
trachtung des allgemeinen Fortschrittes der Segen desselben
darstellt so darf man andererseits auch nicht vergessen
daß es allerdings in längst entschwundener Zeiten einzelne
soziale Erscheinungen und Zustände gab die wir heute
nur schwer und ungern vermissen können Wir denken
dabei hier an eine Beobachtung die man bei eu iger Auf
merksamkeit leicht machen wird und deren Gegenstand Re
sultate gezeigt hat die sich uns in betrübenden Erschein
ungen ausdrängen es ist die Beobachtung einer gewissen
und starken Geringschätzung um nicht zu sagen Ver
achtung der körperlichen Arbeit Man wird es nicht
leugnen können daß dieses moralische Uebel besteht und
weit verbreitet ist Es ist demselben umsomehr Aufmerk
samkeit zu schenken als immer wo dieses Uebel erscheint
es einen gewissen gesellschaftlichen Zerfall in seinem Ge
folge hat

Im alten Rom und Griechenland wo man immer die
Arbeit verachtete mußte man die Sklavenarbeit als die
Basis der Gesellschaft substituiren ein Umstand der be
wirkte daß der Zusammenbruch der antiken Gesellschaft
ein so schmählicher wurde Der römische Pöbel mit seinen
Massenabfütterungen zeigt nur die erschreckendste letzte
Consequenz der Verachtung der Arbeit

Unser deutsches Mittelalter kannte eine solche Veracht
ung der Arbeit nicht wenigstens nicht in den Massen des
Volkes Der Handwerkeistand umfaßte mit seinen korpo
rativen Gliederungen die ganze Industrie und suchte seinen
höchsten Stolz in seiner Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit
Die noch vorhandenen Bauten Bildwerke Waffen zc legen
uns Zeugniß ab von dem Kunstfleiße unserer Altvordern
Der Handwerker des Mittelalters erzwäng sich und seiner
Arbeit die Achtung die beiden gebührte Der Besitz den
er sich erwarb gsb ihm eine gewisse Solidität und Selbst
ständigkeit er wurde die Stütze der städtischen Gesellschast
und er fühlte sich als solche

Das änderte sich mit dem Durchbruch der modernen
Großindustrie welche die alten Formen zerreißen und zer
sprengen mußte Sie paßten nicht in die neue Zeit Das
Handwerkerthum verfiel dem langsamen Aussterbeprozeß
in dem es noch heute begriffen ist Selbststärwigkeit und
Solidität mußte schwinden und die vernichtende Concur
renz des Großbetriebes löste allen Zusammenhalt des kleinen

Handwerks unter sich auf Kein denkender Mensch kann
die Rückkehr zu jenen veralteten Handwerksformen wünschen
Die Großindustrie ist nothwendig für die Bedürfnisse der
Neuzeit aber das darf uns nicht hindern die schwachen
Seiten der modernen Großindustrie herauszusuchen Die
großartige Theilung der Arbeit macht dieselbe für den Ein
zelnen einförmiger und ermüdender der mittelalterliche
Handwerker schuf seine Werke im ganzen der moderne Ar
beiter der Industrie schafft in ermüdender Menge nur den
einzelnen Theil

Die modernen Jndustriebewegungen haben in unseren
Tagen aber auch zu einer bis dahin nicht gekannten Un
sicherheit der Existenz geführt die nachgerade das Cha
raktenstikum der sozialen resp wirthschaftlichen Zustände
geworden ist Durch die vielen Hände die im modernen
Industriebetrieb jederzeit überschüssig werden ist der Preis
der Arbeit gesunken nnd zugleich auch die Sicherheit regel
mäßig Arbeit zu erhalten Hat dies alles dazu beigetra
gen im Allgemeinen die Achtung vor der körperlichen Arbeit
zu schwächen so hat es auch zur anderen Wirkung daß die
Jugend sich möglichst hütet ihren Beruf innerhalb des Indu
strie oder Handwerkerthums zu wählen soweit sie nicht dazu
gezwungen ist und daß mancher der sich mit Lust und
Liebe seinem Berufe als Arbeiter gewidmet hat in späterer
Zeit denselben resignirt verläßt um sich irgend einem schö
nen Aushilfsberufe zuzuwenden Kic in der Achtung
und im Preise gesunkene Physische Arbeit wird möglichst
zemieden Es führt dies dazu daß ein bedenklicher An
drang zu jenen Berufszweigen stattfindet die sich vermeint
lich über das eigentliche Arbeiter oder Handwerkerrhum
erheben man steht wie eine ungeheure Menge von Leu
ten sich auf den Zwischenhandel wirft wie man lieber als
Agent denn als Handwerker sein Dasein fristet wie Leute
die der Gesellschaft weit mehr Dienste mit körperlicher Ar
beit leisten könnten sich als Commis in die Comptoirs
drängen und wie auch gewisse Studienfächer völlig über
füllt sind Die Eltern wollen mit ihren Kindern immer
über das eigene Niveau hinaus und umsomehr wenn sie
Grund haben ihren Kindern die üblen Erfahrungen die
sie selbst gemacht haben zu ersparen

Die nächste Folge ist natürlich daß in den vielgesuchten
Berufen eine Veränderung zum Schlimmern verspürt wird
Man beobachte einmal wie in den größeren Städten das
Gastwirthschaftswesen herabgekommen ist weil jeder der
sonst nichts mehr anzufangen weiß sich immer noch zu
traut mit einer Gastwirthschaft zu reüssireu Die gleiche
Erscheinung zeigt sich in der kaufmännischen Welt Die
Solidität ist in starker Abnahme begriffen denn die sich
massenhaft Hinzudrängenden bringen nicht das nöthige Ka
pital mit um ihre Unternehmungen genügend zu suudiren
An Stelle des ehrlichen Geschäftes treten Kniffe und schwin
delhafte Manipulationen Es hat in Berlin eine Zeit ge
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gebrn da dort täglich etwa 100 Offenbarungseide geschwo
ren wurden Man schließe daraus auf die reißende Ab
nahme der kaufmännischen Solidität

Diese Scheu vor den Berufen die sich auf körperliche
Arbeit gründen verdankt aber auch noch einem anderen
Zeitübel ihre Ausbreitung Wir meinen die in unseren
Tagen grasstrende Halbbildung Wer nur einige Klassen
über die gewöhnliche Volksschule hinaus besucht hat hält
sich sosort für einen Gebildeten der zu gut ist sich
einem Berufe mit körperlicher Arbeit hinzugeben Und
diese Wuth nach jener höheren Bildung die in Wahr
heit das Gegentheil der Bildung ist weil sie die Erkennt
niß der eigenen Bedeutungslostgke t ousschließt und auf
reine Einbildung Ansprüche gründet die sonst keine Stütze
haben diese Meinung wird wesentlich gefördert durch die
Vortheile die denjenigen im Militärdienste gewährt werden
welche die Bänke einer gewissen Anzahl Schulklassen ge
duldig gedrückt haben Häufig genug werden nur um
dieser Vergünstigung willen Menschen welche die beste Be
fähigung haben tüchtige Gewerbemänner und Arbeiter zu
werden aber nicht die geringsten mühsam eingcquälten und
schließlich unabgeschlossenen Kenntnisse zu wahren und zu
verwerthen den ihnen passenden Berufen entgegen und in
solche gedrängt in denen sie ihrer Unfähigkeit oder Mittel
mäßigkeit wegen verkümmern müssen und durch ihr Arbeits
angebot dennoch die Bezahlung auch der besser befähigten
Bewerber Herabdrücken

Es wird nachgerade Zeit daß diesen Erscheinungen Auf
merksamkeit zugewendet wird da sie neben der wirthschaft
lichen Seite der Vermehrung eines halbgebildeten Prole
tariats mit seinem Elende auch eine sehr bedenkliche
moralische Seite haben die sich an der Zunahme der
Verbrechensziffern gewisser Kategorien und an der Standes
und Berufstheilnahme daran sehr deutlich kennzeichnet In
künstlich eingebildeten Ansprüchen herangewachsen und er
zogen vermögen viele der zu höheren Berufen bestimm
ten Leute der Noth ungleich weniger Widerstand zu leisten
als die an Entbehrungen gewöhnten und ohne Hoffnung
auf glänzende Carriere und Reichthumserwerbung lebenden
Proletarier der körperlichen Arbeit und versinken auch in
moralisches Verderben die Berusskreise ansteckend in denen
sie ihre Wirksamkeit entsalten

Vorurtheile wie das der Geringschätzung der körperlichen
Arbeit können nicht durch Gesetze hinweg dccretirt werden
der hauptsächlichste Hebel muß da beim Unterrichte und
der Jugenderziehung eingesetzt werden bei denen auf Her
anbildung der Achtung vor der Arbeit als der Erfüllung
einer staatsbürgerlichen und sittlichen Pflicht zu achten
ist und auf die Verbreitung der Anerkenntniß des gleichen
Werthes jeder Arbeit wenn sie nur di ganze Kraft und
den ganzen sittlichen Werth des Mannes enthält Wie
sehr nach dieser Richtung die Einführung von Unterricht
auf den Schulen über die Grundzüge und Grundbegriffe
der Volkswirthschaft wirksam sein könnte werden Päda
gogen zu beurtheilen haben das dürste aber auch dem
Laien begreiflich sein daß alle Förderung des Kasten und
Klassenregisters in den Schulen sorgsam verbütet werden
muß und daß durch Erfüllung der niederen Berussklasien
mit einem tüchtigeren Wissen als es namentlich in den
Landschulen heute gegeben wird ein Umstand mehr besei
tigt werden könnte der die Gebildeten und Halbgebildeten
meistens veranlaßt geringschätzig aus die arbeitende Be
völkerung herabzusehen und der die Annäherung der ver
schiedenen Bevölkerungsschichten sehr erschwert Nament
lich würde für einen tüchtigen Fachschulunterricht zu sor
gen sein der nach der getroffenen Berufswahl also
ohne Erzeugung von Bildungsdünkel das Wissen er
gänzt und die arbeitenden Klassen mit besonderer Rücksicht
auf ihre Berussfächer auf ein höheres geistiges Niveau
hebt und dadurch ein neues Element der Achtung vor
ihnen schafft Daß ferner auch nach anderen Grundsätzen
der Militärdiensterleichterung zu suchen sein wird möchte
aus der Erläuterung des Einflusses den die heute gül
tigen und die Berufswahl üben einleuchten Endlich aber

und das möchte das Wesentlichste und Wichtigste sein
ist eine ernste und Vorurtheilsfreie Bemühung noth

wendig die körperliche Arbeit von dem Stigma zu be
freien das ihr Geringschätzung einträgt daß sie befähigt
wird auch eine materielle Lebenslage zu begründen die
um ertragen zu werden nicht die äußerste ästhetische und
physische Bedürsnißlosigkeit erfordert

Der Magdeburger Zucker Skandal
Das Berliner Tageblatt schreibt Am Magdeburger

Zuckermarkre haben sich die Dinge zu einem öffentlichen Skan
dal schlimmster Art zugespitzt Die Magdeburger Zeitung sel
ber kann nun die Vorkommnisse nicht mehr anders denn als
skandalöse Vorgänge bezeichnen Das Blatt schreibt

Die skandalösen Vorgänge welche sich am 22 d an der
hiesigen Zuckerbörse abspielten haben in der hiesigen Kauf
mannschalt große Aufregung hervorgerufen Allgemein fragt
man sich wie es möglich war daß der betreffende Börsen
kommissar derartige Ausschreitungen duldete welche einer
förmlichen Lynchjustiz gleichkamen Wohin soll es auch füh
ren wenn jeder Börsenbesucher glaubt ohne Rücksicht auf
die Gesammtheit Selbsthülfe üben zu können Lag ein trif
tiger Grund vor ein Komiteemitglied einer unehrenhaften
Handlungsweise zu zeihen so war das Aeltestenkollegium
die Stelle bei der die Beschwerde resp Anklage vorzubrin
gen war So gut wie man jetzt diesen Weg einschlug konnte
man sich auch bei Zeiten mit einem derartigen Schritte zu
frieden geben nicht daß man sich von seinen Leidenschaften
hinreißen und zu persönlichen Jnvektiven verleiten ließ
So kann nur Derjenige handeln dem es in erster Reihe um
Kühlung seiner Rache zu thun ist der jedoch kein Verständ
niß dafür besitzt daß man auch auf die Zukunft des heimi
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scheu Platzes Rücksicht zu nehmen hat Dabei sind all diese
Elemente nicht von der Schuld frei zu sprechen durch ihr
leichtsinniges Handeln in erster L nie ihren Ruin verschuldet
zu haben Der hiesige Platz hat schon ganz andere Stürme
durchgemacht er wird auch die jetzige schwere Krisis über
stehen
Auch wir wünschen daß sich die letztere Erwartung erfüllen

möchte Denn nur mit tiefstem Bedauern sehen wir eme krank
hafte Spekulation an den Kräjten des früher so soliden Mag
deburg zehren

Uebersetzt man den übrigen Inhalt des obigen Artikels der
Magdeburger Zeitung in die Alltagssprache 1o sagt derselbe
daß es an der Magdeburger Börse sogar zu Schlägereien ge
kommen ist und daß an denselben Persönlichkeiten betheiltgt
waren die in Magdeburg mit in erster Reihe stehen Daß
die Leidenschaften sich bis zu diesem Punkte verirren tonnten
daß eine solche Verrohung der Sitten zu Tage treten mußte
ist wahrlich schlimm genug Geh n wir aber in das Wesen der
Vorgänge ein die sich eben in Magdeburg abspielten so bieten
sich uns um so vieles schlimmere Eindrücke dar

Als im Juli der Zuckerring in Magdeburg krachte und ein
Hilfskonsortium zusammentrat sprachen wir uns m der Be
handlung die wir dem Gegenstande in dem Artikel Vom eu
ropäischen Geldmarkt am 2 Juli widmeten wie folgt aus

Ob die Krisis mit der Intervention der Berliner Bankfir
men endgiltig beseitigt ist erscheint ebenso zweifelhaft wie es
fraglich ist ob der Allgemeinheit nicht besser gedient gewesen
wäre wenn die vermessene Spekulation des Zuckerlonsortiums
das Ende gefunden haben wurde das eine drastische Warnung
vor ähnlichen Preissteigerungen enthalten hätte

Die Ereignisse der jüngsten Tage haben uns in jeder Hin
sicht recht gegeben Der Krach hat sich nicht vermeiden lassen
Und so drängen die Umstände unter denen der Krach einge
treten ist Erwägungen auf die auch über den besonderen Fall
hinaus beherzigenswerlh sind

Der Eklat zu dem es schließlich in diesen Tagen in Magde
burg gekommen ist wurde dadurch hervorgerufen daß von den
an dem dortigen Zuckermarkte interessirten Parteien die eine
oder wenigstens ein Vertreter derselben gegen die andere einen
Vertrauensbruch begangen haben sollte Das Bank Konsortium
welches die Aufgabe übernommen hatte dem Krach vorzubeu
gen hatte die Bedingung gestellt den in Lombard genommenen
Zucker verkaufen zu dürfen wenn der Preis unter Z7V Mark
siele Herr Neubauer welcher das Konsortium in Magdeburg
vertrat soll nun Schein verkaufe vorgenommen haben um eine
Znckernotirung herbeizuführen bet welcher das Konsortium in
die Lage kam den lombardirten Zucker zu verkaufen Umge
kehrt macht das Konsortium der anderen Seite Manipulationen
zum Vorwurf mit denen darauf hingewirkt wurde daß für
Zucker überhaupt keine Notirung zu Stande kam hätten solche
Manipulationen nicht vorgelegen so würde der Zucker eine
Notirung gezeigt haben welche das Konsortium in die Lage
brachte dem Vertrage gemäß den in Lombard geuomWenen
Zucker zu veräußern Auf di fe Weise wäre das Konsortium
genöthigt gewesen sich durch Herrn Neubauer zu ihrem Rechte
zu verhelfen Während so die Handlungsweise von Neubauer
auf das Interesse des Konsortiums zurückgeführt wird erbebt
die andere Seite gegen N den besonders schweren Vorwurf
sein Vorgehen habe vorzugsweise den Zweck gehabt ihm den
Zucker zum Preise von 15 Mark in die Hände zu spielen ein
Vorwurf der wenn er begründet wäre einen um so peinlicheren
Eindruck machen müßte als N der eigentliche Urheber des
Magdeburger Zuckerringes sein und auf das Entstehen desselben
zu dem Zwecke hingearbeitet haben soll um dem Ringe seinen
Besitz an Zucker zu hohen Preisen anzuhängen

Das sind sehr peinliche Dinge und um so b klagenswerther
wenn man bedenkt daß es sich hier um Persönlichkeiten han
delt die mit an der Spitze der Magdeburger Kaufmannschaft
st hen und verpflichtet wären ihren Mitbürgern kaufmännischer
Redlichkeit mit gutem Beispiel voranzuleuchten statt dich sie
die kaufmännische Ehre schwer kompromittiren

Wie es aber auch im Einzelnen um jene Verdächtigungen
stehen mag die ganze Entwickelung der Dinge weist darauf
hin daß es zu einem Krach zwischen den beiden Parteien kom
men mußte weil es dem gegenseitigen Verhältniß an der drin
gendsten Voraussetzung an dem Vertrauen aufeinander fehlte
Wie hätte dem aber auch anders sein sollen Traten hier doch
Elemente in Beziehung zu einander von denen jedes von vorn
herein das größte Mißtrauen gegen sich wach rief Der
Zuckerring um dessen Stützung es sich handelte hatte bis
dahin seine Operationen zum Theil mit den unwahrsten An
gaben über die Zuckervorräthe betrieben und Firmen die einer
solchen Handlungsweise gegenüber der Gesammtheit fähig
waren hätte im geschäftlichen Verkehr die Gegenpartei ein
loyales Verhalten zutrauen sollen Andererseits wir auch auf
Firmen die sich nicht scheuten ein Geschäft daraus zn machen
daß sie jenen Znckerschwindlern in Magdeburg beisprangen
nicht gerade ein unbedingtes Vertrauen zu setzen Wenn aber
das gegenseitige Vertrauen sonst schon die erste Voraussetzung
allen geschäftlichen Verkehrs ist um wie vieles mehr müßte es
unter so schwierigen Verhältnissen vorherrschen wie sie bei der
Stützung eines in Verlegenheiten gerathenen HauffekonsortiumR
vorliegen In der That wird in dem letzteren Falle vielmehr
die eine Parlhei gegen die andere von vornherein von tiefem
Mißtrauen erfüllt fein und das ist ein Grund mehr zu den
vielen anderen weshalb Haussekonsortien die in Verlegenheit
gerathen sind ihrem Schicksale überlassen bleiben sollten Das
Mißtrauen der Parteien gegen einander macht den Krach
schließlich doch unvermeidlich

Und einen ferneren Gesichtspunkt möchten wir hier noch zur
Sprache bringen Es verlautet daß das Handelsministerium
den Vorgängen auf dem Magdeburger Zuckermarkte seine be
sondere Aufmerksamkeit zuwende Das wäre an sich ganz natur
gemäß und erklärt sich um so leichter wenn man bedenkt daß
das Handelsministerium neuerdings gerade auf den Termin
handel seine Blicke gerichtet hält Aber weil die Anwendung
falscher Mittel das Uebel nur verschlimmern könnte soll die
Bemerkung nicht unterdrückt werden daß der Beruf des Handels
ministerium Abhilfe zu schaffen nicht außer aller Frage steht
Wir wissen wohl daß der letzte Grund der Vorkommnisse in
Magdeburg in der Habgier und Spielsucht zu suchen ist die
leider kaum ausrottbar zu sein scheinen Aber es kann doch
auch nicht geleugnet werden daß unsere Gesetzgebung statt die
Bildung solcher Haussekousortieu zu hemmen kraft der gegen
wärtig vorherrschenden Richtung diese Bildungen vielmehr be
fördert So ist es dem Haussekonsortium in Magdeburg zu
statten gekommen daß die Zuckerexportprämie es erleichterte
Zucker nach dem Auslande zu schaffen und im Jnlande eine
entsprechende Knappheit zu erzeugen Unsere Schutzzölle wirken
auf Haussekoniortien in den verschiedenen Industrien hin wo
sie den Namen Kartelle und Konventionen führen und in der
Kohlenindustrie hat die Regierung sie durch Bestimmungen be
treffs der Berggewerkschaftskasse gefördert Die Bildung von
Haussekousortieu auf dem Getreidemarkt wird ebenfalls durch
die Zollpolitik erleichtert und auch die Bestimmungen des
Handelsministers welche die lieferbare Waare einzuschränken
suchen kommen diesem Ziele zu statten In der Spiritusin
dustrie hat das neue Branntweinsteuergesetz die waghalsigsten
Ringprojekte zu Tage gefödert und die Spiritusexportprämie
ist hier ein Mittel mehr künstliche Preisbewegungen zu er



Möglichen Verlautet doch eben wieder von einem Spiritus
Hausse Konsortium das von Bceslau aus den Markt zu be
herrschen und mit Verkäufen nach dem Auslande die durch
die Exportprämie erleichtert werden ihr Ziel zu erreichen
suche

Indem seitens der Regierung dem Entstehen solcher Preis
treibereien nicht nur nicht vorgebeugt sondern Vorschub geleistet
wird ist bei dem Handelsministerium nicht das Verständniß für
die Mittel zu suchen welche gegen Kalamitäten wie die gegen
wärtige in Magdeburg anzuwenden sind
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 29 August cr Nachmittags 5 Uhr
im Magiftrats Sitzungszimmer

Tagesor dnun g
1 Finalabschluß der Elementarschulen
2 Antrag auf Neubeschaffung von Fensterrouleaux
3 Finalabschluß der Kasse des Stadttheaters und Nachbe

willigung
4 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur Instandsetzung

übernommener fiskalischer Straßen
5 Antrag auf Festsetzung der Entschädigung an das Hospital

für abgetretenes Terrain
6 Antrag auf Ueberlassung eines Platzes zum Bau seiner

Kaffeehalle
7 Antrag auf verkäufliche Ueberlassung von Mobilien
8 Antrag auf Erhaltung eines Erbbegräbnisses
9 Anstellung eines Hospital Inspektors

10 Anstellung eines Polizei Sergeanten
11 Antrag auf Feststellung von Kanalanschlußgebühren für die

Häuser des ehemaligen Wohnungs Vereins
12 Erhöhung des Etatlitels 4 Pos 2 beim Lcihamt
13 Finalabschluß der Armenkasse
14 Pensionirung eines Beamten
15 Antrag auk Bewilligung von Mitteln zu Vorarbeiten wegen

elektrischer Beleuchtung

sZur Sedanfeier j Die Vorstände der kommu
nalen Bezirksvereine hielten gestern Abend unter Vorsitz
des Oberlehrers Hrn D Günther im Stadttheater Restau
rant in der Sedanfeier Angelegenheit ihre letzte Sitzung
ab Laut des Festplanes dessen vorbereitende Ausführ
ungen in bewährte Hände gelegt sind beginnt die Feier
Montag Nachmittag 4 Uhr in der Aktien Bierbrauerei
Concert Kinderspiele komische Aufführungen Festanspra
chen Männergesang werden miteinander abwechseln Am
Abend findet ein Laternenzug Illumination des Gartens
und Feuerwerk statt Die Leitung der Spiele ist von einer
Anzahl Herren und Damen bereitwilligst übernommen wor
den Den Bezirks Vereinen sind auch eine Anzahl nam
hafter Geschenke für diese Feier zugewendet worden So
hat Frau Commerzienrath R dem Comites 50 Mk über
mittelt Der Eintritt ist für Erwachsene auf 15 Pfg, für
jedes Kind auf 10 Pfg festgesetzt wofür letztere einen Bon
erhalten der zum Ankauf verschiedener ausgestellter Gegen
stände berechtigt Es sind 12 Verkaufsstellen für Ent
nahme von Eintrittskarten eingerichtet und wird die Ent
nahme von diesen als dringend wünfchenwerth bezeichnet
Der Eintritt ist auch Gästen in unbeschränkter Anzahl ge
stattet Mit der Kassenführung wurde Herr Schneider
meister Böge betraut

fDer Halle sche Schützenbundj hielt gestern
fein Königschiehen ab das von der Witterung begünstigt
einen recht befriedigenden Verlauf nahm Bereits am
Sonntag wurde von Mittag ab bis zum Abend nach den
fämmtlichen Scheiben auf 175 und 300 Meter Entfern
ung sowie Jagdscheiben geschossen Gestern Vormittag
fand zunächst eine Umfahrt der Schützen in Privatequi
pagen von der Tulpe aus durch verschiedene Straßen
der Stadt nach dem Schießstande Birkhahn statt Hier
angekommen nahm der seitherige Schützenkönig Herr Gott
fchlich die Parade ab worauf das Frühstück eikigenommeu
wurde Bei Concertmusik wurde fovann das Schießen
nach den verschiedenen Scheiben eröffnet und währte bis
Nachmittags 3 Uhr von wo ab das Königsschießen be
gann Auf die Königsscheibe wird nur freihändig ge
schossen und jedes Mitglied hat selbst einen Schuß abzu
geben Den besten Schuß that Herr Inspektor Walther
hier welcher später zum Schützenkönig proklamirt und mit
dem Königsorden decorirt wurde Zweitbester war Herr
Klempnermeister Lachmund der als Kronprinz ebenfalls
einen Orden erhielt Ein geselliges Beisammenfein schloß
sich dem Sch eßen an

fTischler Verfammlung j In der am Sonn
abend in Tjchcpkes Lokal abgehaltenen Tischler Versamm
lung handelte es sich um Stellungnahme zu der erlasse
nen Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten von
Diest Merseburg wonach eine Anzahl Verbände unter
diesen auch der deutsche Tischlerverbanö und dessen Fi
lialen für politische erklärt und darum unter das Ver
einsgefetz gestellt wurden Als Grund zu diesem Ent
scheide war mit angegeben daß die Zweigvereine des betr
Verbandes sich Redner Nichtmitglieder von auswärts
hätten kommen lasfen welche in Versammlungen über The
men gesprochen die auch Politik enthielten Die Ver
sammlung bestritt dies auf das Entschiedenste und führte
aus daß die dann und wann in den Versammlungen auf
getretenen Redner von auswärts Verbandsmitglieder ge
wesen sind und daß ferner nur über gewerbliche Fragen
uicht aber über Politik verhandelt worden fei Ein An
trag sich gleich als Filiale aufzulösen und an deren Statt
wie früher einen Fachverein zu bilden wurde abge
lehnt und dagegen beschlossen im Wege des Protestes
gegen die gedachte Verfügung vorstellig zu werden

Pferdebahn Zur Zeit ist man mit der gründ
lichen Reinigung der neuen Pferdebahngeleise beschäftigt
da die Eröffnung der neuen Strecken am 1 September
erfolgen soll

sTarlfermäßigung j Einer sehr bestimmt auftre
tenden Meldung nach steht auf den deutschen Eisenbahnen
eine Ermäßigung der Personentarise bevor die mit einigen
Verbesserungen verbunden sein wird 1 Die 4 Wagen
klasse wird mit Holzbänken versehen jedoch in der Weise
daß Traglasten im Wagenraume untergebracht werden kön
nen Die Sitzplätze der 3 Klasse erhalten Lederüberzüge
während die Wagenabtheilnngen 2 u 1 Klasse eine Ver
änderung gegen die jetzige Einrichtung nicht erfahren 2
Wagen 4 Klasse werden nur in die Lokalzüge und in solche
durchgehende Personenzüge eingestellt die erfahrungsmäßig
viel von der Arbeitecbevölkerung benutzt werden Nacht
fchnellzügz fahren nur die 1 und 2 Klafs 3 Die Ge
währung von Freigepäck abgesehen von dem üblichen ta
riffreien Handgepäck konmt gänzlich in Wegfall Dagegen
wird der Frachtsatz von je 10 Kilogr ein Kilometer auf
Vt Pf bei dem geringsten Satze von 20 Pf herab
gesetzt 4 Als Fahrgeld für jedes Kilometer werden für
die vier Wagenklassen in den Personenzügen resp 5 4
3 und 2 Pf und für die drei Wagenklassen in den Schnell
zügen 61/4 5 und 3 Pf d h also 25 pCt Auf
schlag erhoben Rückfahrkarten kosten für jedes Kilome
ter in den vier Wagenklassen resp 7 6 4 /z und 3
Pf Bei der Benutzung der Schnellzüge ist für Hinfahrt
in den drei ersten Wagenklossm ein Zuschlag von /z Pf
für das Kilometer zu bezahlen wozu bei einer Rückfahrts
karte 4 Klasse selbstverständlich noch die Klassendifferenz
tritt Als Gültigkeitsdauer dieser Karten gilt die jetzt bei
den Preuß Staatsbahnen eingeführte 5 Für die unter
allen Umständen beizubehaltenden zufammenstellbaren Rund
reifehefte und festen Rundreisekarten wird die bisherige
Preisermäßigung auch fernerhin gewährt Dagegen bleibt
es den Einzelverwaltungen überlassen welche Ermäßigung
sie in besonderen Fällen z B sür Saison und Sonn
tagsfahrkarten zugestehen wollen

sPolizei Nachrich tenj Kindesmörderin unver
ehelichte 24jährige Bertha Rost aus Löbejün wurde im Juni
d I in hiesiger Entbindungsanstalt von einem munteren Knäb
lein glücklich entbunden Da sie befürchtete kein Unter und
Fortkommen für sich zu finden warf sie das Kind bei Cröll
witz ins Wasser und kümmerte sich nicht weiter darum Bei
Nachfrage gab sie an das Kind hätte eine wohlhabende Dame
in Halle an Ktndesstatt angenommen doch vermochte sie weder
Namen noch Wohnung anzugeben Da alle Recherchen nach
dem Kinde ohne Erfolg blieben wurde das Mädchen durch ei
nen hiesigen Criminalbeämten auS ihrem Dienstverhältniß in
Neutz abgeholt und dem Criminalcommissar gelang es daß sie
ein offenes Geständniß ableate und den Mord eingestand
Betrüger Ein t9 bis 2ljähriger Mensch 1 63 Meter groß
dun lem Haar Anflug vsn Schnurrbart schlanker Gestalt trägt
weißen Strobhut mit blauem Bande überbrachte in drei ver
schiedene Geschäfte Briefe mit den Namen Wo ff u Meinet
gestemvelt in welchen ersucht wurde einen schwarzen Hut
sechs Oberhemden zwei Reisedecken und einen schwarzen Regen
schirm zu übersenden Bereitwilligst übergab man die geforder
ten Gegenstände Bei Nachfrage ob die übersendeten Gegen
stände dem Wunsche entsprächen mußte man erfahren daß man
betrogen war Ueber Verbleib des Menschen hat sich bis jetzt
weiter nichts feststellen lassen als daß er einem Dienstmann die
Sachen übergeben und sich mit diesem nach der Bahn zu entfernt
hat

Bermischtss
Ein barbarisches Verbrechen wird der N Fr

Pr aus Rumänien berichtet Die Heuer dort herrschende
tropische Hitze lockte dieser Tage den Rabbiner von Matschin
in der Dobrudscha zum Donaustrome um darin ein kühlendes

Bad zu nehmen Diesen Genuß mußte er aber mit seinem
Leben bezahlen denn als er in den Fluß stieg wo noch andere
Personen badeten näherte sich ihm ein gewisser Trifanescu
ein rumänischer Beamter der den Rabbiner an den Ohren faßte
und ihn so lange unter Wasser hielt bis der des Schwimmens
unkundige Rabbi in den Wellen verschwand und ertrank Ent
rüstet über die unerhörte That wollten die Matschiner Juden
an Trifanescu Rache üben was jedoch die Polizei verhinderte
Vor Gericht erklärte der Barbar er habe nur einen Scherz
treiben und den Rabbinner taufen wollen Ob Trifanescu
der verdienten Strafe unterzogen werden wird bleibt abzu
warten da der dortige Polizei Kommissar Oreicheanu ihn in
Schutz nimmt und es duldet daß Trifanescu der auf freiem
Fuße sich befindet die trauernde Wittwe seines Opfers in der
empörendsten Weise verhöhnt Der Vorstand der Jsraeliten
von Matschin unterbreitete dem Ministerpräsidenten Catargin
die diesbezügliche Klage

Zu dem Selbstmord seines Redakteurs Lach
mann v G amsenfels schreibt das Londoner Journal
Welches Motiv zu dieser verhängnißvollen Tkat vorhanden

gewesen sein mag ist außer dem Bereiche unseres Wissens
Unerklärlich ist es uns daß peeuniäre Schwierigkeiten Herrn
Lachmann zu diesem desperaten Entschlüsse getrieben haben sol
len da genügende Ressourcen ihm immer offen standen Joh
hann Lachmann von Gamsenfels war im Jahre 1851 in der
Nähe von Prag als der Sohn eines Landedelmannes geboren
besuchte das Prager Gymnasium und schlug später die Militär
earrisre ein Nachdem er mehrere Jahre in einem österreichi
schen Artillerieregiment gedient hatte guittirtc er den Diemst
und begab sich auf Reisen Mit seiner Zither unter dem Arm

Lachmann war ein ausgezeichneter Zilhervirtnose hat er
die meisten Länder Europas bereist und viele Schätze während
feiner Wanderungen gesammelt Lachmann war nicht allein ein
Linguist von einiger Bedeutung sondern auch sehr unterrichtet
auf dem Gebiete der Naturwissenschaften dem Lieblingsstudium
des Verblichenem Seit 10 Jahren am Londoner Journal
thätig hat er sich im Verkehr mit dem Publikum seinen Colle
gen und Untergebenen stets nur Freunde gemacht die ihn nach
den zahlreich eingelaufenen Beileidsschreiben tief betrauern

Ein mildernder Umstand Ein gewisser Lamarck
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der schweren
Mißhandlung eines Beamten angeklagt suchte kürzlich in Paris
den Präsidenten des Gerichts durch Berufung auf seine kranke
Frau auf seinen vor dem Feinde gefallenen Vater u d durch
Weinen und Klagen zu erweichen Alles war umsonst Da
kam ihm eine großartige Idee Ich habe ja aber auch am
Eiffelthurm mitgearbeitet Das machte einen gewaltigen Ein
druck auf den vorher so strengen Vorsitzenden Ja wenn
Sie an diesem großen nationalen Werke mitgeschaffen haben
so muß man Sie dazu höchlichst beglückwünschen Das Ge
richt wird dies in Berechnung ziehen was es auch that
indem es den Kerl mit 43 Stunden Gefängniß durchschlügen
ließ Selbst der Eiffelthurm soll dazu den Kopf geschüttelt
haben

EinWortungethum In dem Verzeichniß der Patent
Anmeldungen im Reichs und Staatsanzeiger findet sich
auch folgende Erfindung Verfahren zur Darstellung zweier

Diamidobenzenylamidophenylmercaptane Das verdeutsche
mal Einer

Nürnberg 26 August Der Magistrat ladet zur Sub
Ikciptiou auf die städtische 3Vzprozcntige Eine Milliou An
leihe ein Angesichts der ablehnenden Haltung der Arbeit
geber haben die streikenden Fetngoldschläger beschlossen zur
Arbeit zurückzukehren

Gerichts Zeitung
Halle 26 August Ferien Strafkammer Sitzung

vom 26 August Die erst vor Kurzem wegen Urkunden
fälschung zu 6 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilte Franziska
Selma Meyer geb Posselt aus Deuben hatte ihrer Dienstherr
schaft Servietten Küchenhandtücher Hemden Strümpfe andere
Wäschestück 1 Pfund Erbsen sowie Küchenmesser entwendet
und wurde wegen dieser Diebstähle zu 1 Woche Gefängniß
strafe zusätzlich verurtheilt Der schon bestrafte Arbeiter
Louis Albert Nanmann aus Giebichenstein war angeklagt An
fangs d I die Wittwe Reise wider besseres Wissen zu Pro
tokoll des Amtsvorstehers des Hausfriedensbruchs beschuldigt
zu haben Wegen wissentlich falscher Anschuldigung wurde er
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt Der Pantoffelma
cher Karl Hermann Wallher Zeiger aus Eonnewitz wurde von
der Anklage des vollendeten und versuchten schweren Dieb
stahls freigesprochen und der Haft entlassen Die unverehe
lichte Bertha Anna Elise Reichardt aus Mageburg entwendete
wahrend ihrer Dienstzeit zu Pansielde Anfangs dieses
Jahres aus dem Keller Wein Branntwein Sveck
Schinken u s w welche Eßwaaren sie zum Theil
selbst verzehrte zum Theil an eine Knechtefrau Volker und an
ihre Eltern verschenkte Den Kellerschlüssel hatte sie sich zu ver
schaffen gewußt Dem Guisverwalter entwendete sie aus einem
Pul e 3 M und um dieselbe Zeit einem andern Verwalter
3 M aus einem offen daliegenden Portemonnaie Der Ge
richtshof erkannte auf 6 Wochen Gefängniß und 3 Tage Haft
welche auf die Untersuchungshaft angerechnet wurden auf Frei
sprechung der der Hehlerei Verdächtigten Der Bergmann
Preifigke aus Mansfeld war wegen mit einem andern verübten
körperlichen Mißhandlung des Bergmanns Klinke durch fchöffen
gerichtliches Erkenntniß zu 20 M Geldstrafe ez 1 Woche Ge
fängmßvsrurtheilt Die eingelegte Bern ung wurde verworfen

Der Maurer Karl Tschoepe von hier wurde wegen Ver
gehens gegen S 153 der ReichsgewerbeOrdnnng drnch fchöffen
gerichlliches Erkenntniß am 26 Juli d I zu 2 Wochen Ge
fängnißstrafe verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt und
wurde diese Strafe bei Aufhebung des ersten Erkenntnisses auf
1 Woche Geiängniß ermäßigt Einige Sachen wurden vertagt

Berlin 25 August Eine 15jährige Giftmischerin
wueke gestern in der Perion des Dienstmädchens Anna Marie
Luise Stolz der ill Ferieustrafkammer hiesigen Landgerichts I
aus der Untersuchungshaft vorgeführt das blonde ansehnliche
Mädchen iah recht dreist in den Gerichtssaal hinein und beant
wortete alle an sie gerichteten Fragen mit einer ihrem Alter
wenig angemessenen Bestimmtheit Sie wird beschuldigt den
Versuch gemacht zu haben ihrer Taute der Frau Buchbinder
Molgedei Gift beizubringen um sie an ihrer Gesundheit zu
beschädigen es besteht derVerdacht daß sie eine gleiche Unthat
bei einem ihr anvertrauten kleinen Kinde geplant habe und
außerdem fallen ihr mehrere kleinere Unterschlagungen zur
Last

Präs Wie bist Du mit der Frau Molgedei verwandt
Angekl Sie ist die Schwester meiner Stiefmutter Präs
Du kamst Anfangs März zu De ner Tante Dieselbe nahm
Dich so lange bei sich auf bis Du einen Dienst bekommen
haben würdest Dein Onkel uud Deine Tante haben Dir also
Gutes erwiesen Siebst Du das ein Angekl Ja wohl
Herr Gerichtshof Präs Am 1 April kamstDu zum Fabri
kanten Vieler Du erhieltst dort als Mädchen sür Alles einen
Lohn von 9i M und hattest besonders nv t den Kindern der
Familie zu thun Da ist auch schon mal eine sehr verdächtige
Geschichte vorgekommen Angekl Herr Gerichtshof ich be
streite das Alles Präs, Nun am 9 Avril solltest Du dem
kleinen Kinde der Frau Vieler eine Flasche mit Hafergrütze
reichen und die Grütze hatte dann Plötzlich einen ganz eigen
thümlichen Geschmack Angekl Ich habe mit der Flasche
garntchls gemacht Präs Das ist auch nur zur Illustration
angeführt Angekl Das muß schon in der Flasche gewesen
sein Präs Am 19 April hist Du an Deine Stieitlv te
Frau Molgedei einen Brief geschrieben etwa folgenden In
halts Liebe Frau Molgedei nehmen Sie sich nur mit Ihrem
Kinde in Acht Gestern ist wieder eins nach Bethan en ge
bracht worden Geben Sie dein Kinde nicht eher die Brust
als bis Sie einen halben Eßlöffel der Flüssigkeit eingenommen
haben die ich Ihnen in einer Kiste zuschicken werde Frau
Mündel Präs Frau Mündet war die Hebeamme welche
die Frau Molgedei bedient hatte Angekt Ja wohl meine
Tante sollte glauben daß die Karte von der Hebeamme her
rührte Prä Du hast denn auch wirklich an Deine Tante
eine Kiste geschickt welche zwei Apfelsinen und zwei Mschchen
enthielt Angekl Ja wohl das stimmt Präs Welche
Absicht hatiest Du dabei Angekl Ich wollte mich an
meinem Stiefonkel rächen welcher sich an mir vergangen hatte

Präs Davon hast Du feiner Zeit aber Niemand etwas ge
sagt Angekl Herr Gerichtshof ich habe mich geschämt

Präs Und heute schämst Du Dich nicht solche Lügen zu
ersinnen Nach den Allen bist Du eine dreiste Lügnerin
Angekl Ich kann es Ihnen nicht anders sagen Herr Gerichts
hof Präs Du hast keinen Streit mit Deinem Onkel und
Deiner Tante gehabt dieselben haben Dich freundlich aufge
nommen bis Du einen Dienst Haitest soll das nun der Lohw
für diese Wohlthaten sein Angekl Ich kann es doch a er
nicht anders sagen Präs Was hat es für einen Sinn
das Du die Tante für em angebliches Vergehen des OnkelS
bestrafen wolltest Angekl Ich habe geglaubt die Tante
sei Mitwisserin Präs Mädchen wie kannst Du so verstockt
sein Sage die Wahrheit denn Du kannst doch nicht annehmen
daß wir Dir solche Ungeheuerlichkeiten glauben Anaekl r
Und ich muß doch dabei bleiben Präs Du wußtest doch
daß die Tanie Unannehmlichkeiten von der Flüssigkeit haben
würde Angekl Ja das stimmt Präs Sie sollte wohl
sterben Angekl Nein nein sie sollte blos krank werden

Präs Wo hast Du die Flüssigkeit her Angekl Die
habe ich von dem Eimerlpinde aus der Bielerscheu Küche ge
nommen Präs Das ist wieder eine Lüge denn bet Bieters
aus dem Küchenspinde stand nur giftfreies Zuckersäure Surro
gat während die von Dir abgesandte Flüssigkeit verdünnte
Schwese säure war Angekl Herr Gerichtshof und wenn
Sie Alle was Anderes sagen so bleibe ich doch dabei stehen

Aus den Vernehmungen der Bielerschen und Molgedeischen
Eheleute ergiebt sich daß die Angeklagte trotz ihres noch so
jugendlichen Alters schon ein höchst verworfenes und dreistes
Geschöpf ist Sie wird von Bieter als ein sehr Helles und auf
gewecktes Mädches geschildert bei welcher irgend welche Spu
ren von Geistesstörung nicht stchtvar waren Sie hat sich nnt
großer Verschlagenheit beim Einkaufe von Eßwaaren ihre
Schmugroichen gemacht und sonst während des Dienstes

mancherlei Niederträchtigkeiten begangen So trafen bei der
Fra i V e er mehrmals des Mittwochs hintereinander Karten
ein wer e angeblich von der Tante der Angeklagten herrühr
ten thatsächlich aber von dem Mädchen geschrieben waren
Der Inhalt dieser Karten ging immer dahin daß doch dem
Mädchen ein Urlaub zum Besuche von Verwandten gegeben
werden sollte Als dies ein einziges Mal abgeschlagen wor
den war traf wieder eine mit dem Namen der Tante unter



zeichnete Karte ein welche an das Mädchen selbst gerichtet
war aber der Frau Vieler in die Hände fiel In dieser Karte
wurde immer nur von der Ollen gesprochen und dem Mäd
chen anzerathen der Ollen nichts davon zu erzählen daß sie
am letzten Sonntag bei der Tante Kinder welche die Masern
hätten abgewartet habe Der Inhalt dieser Karte erschien
der Frau B höchst sonderbar und da noch ein ganz auffälli
ges Ereigmß hinzutrat so beschloß sie einmal mit der Tante
des Mädchens Persönlich Rücksprache zu nehmen Eines Ta
ges nämlich hatte Frau B für ihr kleines Kind eine Flasche
mit Hafergrützenbrühe zurecht gemacht sich selbst durch Kosten
von der Güte desselben überzeugt und die Flasche dann der An
geklagten gegeben damit sie dieselbe dem Kinde reichen sollte
Schon nach dem ersten Schlucken schrie das Kind heftig ver
weigerte energisch die weitere Nahrung und als man nun die
Hafergrütze kostete zeigte dieselbe einen scharfen säuerlichen
Geschmack Das Mädchen wurde scharf ins Gebet genommen
da sie aber immer und immer wieder versicherte daß sie mit
der Flasche Nichts gemacht habe ließ man schließlich die Sache
auf sich beruhen Ein entsetzlicher Verdacht stieg aber bei
Herrn Vieler auf als er am 13 April den geplanten Gang zu
dem Onkel des Mädchens machte um dort einige Klagen über
das letztere anzubringen Gerade als er bei Molgedei emtraf
kam dort nämlich auch die oben mitgetheilte Karte und das
Kistchen mit dem Fläschchen an und da Herr Vieler tofort er
kannte daß das Kistchen aus seinem Haushalt herrührte so
war es bald klar gestellt daß die Sendung nicht von der Heb
amme fondern von der Angeklagten herrührte Letztere wurde
wurde sofort herbeigeholt und als ihr der Onkel laute Vor
würfe darüber machte daß sie seine Frau habe vergiften wollen
stürzte sie ihm zu Füßen und bat um Verzeihung

Die verdächtigen Flaschen wurden zugesiegelt und dem Ge
richischemiker Dr Bischofs überantwortet das Mädchen aber
in Haft genommen Die Angeklagte verblieb mit großer Unver
frorenheit bei der von ihr erfundenen Fabel und beschuldigte
auch gestern noch ihren Onkel einen ruhigen anständigen Mann
daß er sich unpassend gegen sie benommen habe Der Zeuge
Molgedei scheint den Verdacht zuhaben daß das Mädchen nicht
ganz richtig bei Verstände sei denn es theilte mit daß dasselbe
oftmals unpassende Gassenhauer Von Jack der Anfkchlitzer und
dergleichen gesungen ihn auch mehrmals mit der Behauptung
geängstigt habe daß sie von einem Manne mit einem Messer
verfolgt worden sei oder daß ein Mann unter ihrem Bette
liege Sie fei dann immer sehr ängstlich gewesen und habe sich
nur schwer überzeugen lassen daß sie sich etwas Falsches ein
bilde Der Sachverständige Gerichtschemiker Dr Bischoff be
kundet daß er in der betreffenden Flasche eine Flüssigkeit ge
sunden welche 9 6 Prozent reine Schwefelsäure in Wasser ent
halten habe ein Gemisch welches in den Handlungen als ver
dünnte Schwefelsäure oder Putzwasser verabfolgt werde
Eine geringere Qualität Zucker welche ebenfalls in der Flüssig
keit gesunden wurde fei daraus zurückzuführen daß die Flasche
früher Ungarwein enthalten habe von dem noch ein kleiner
Rest in der Flasche zurückgeblieben sein mochte Durch das
Gutachten des medizinischen Sachverständigen Sanitätsrath
Dr Mittenzweig erhielt die Verhandlung eine unerwartete
Wendung Derselbe erklärte zunächst daß die zehnprozentige
Schwefelsäure unzweifelhaft als Gift anzusehen sei felbsi wenn
die Zeugin Molgedei nur soviel von der Flüssigkeit zu sich ge
nommen hätte wie ihr vorgeschrieben worden war Das Gs
misch sei immerhin ätzend genug um im Darm eine Entzündung
hervorzurufen und wenn dies nicht geschähe könne doch eine
Blutvergiftung entstehen Auf die Frage des Vorsitzenden ob
der Sachverständige die Angeklagte für vollständig zurechnungs
fähig halte erklärte der Gefragte daß es für ihn wicht g sei
darüber Aufschluß zu erhalten ob in der Familie der Ange
klagten schon Geisteskrankheiten vorgekommen seien Der Zeuge
Molgedei vermochte hierüber Auskunft zu geben Er bekun
dete daß zwei Schwestern der Mutter der Angeklagten geistes
krank gewesen seien und auch die Mutter der Letzteren habe
an hochgradiger Nervosität gelitten Daraufhin erklärte der
Sachverständige daß die Angeklagte an einem Zustande leide
denßman in neuerer Zeit als moraliichen Irrsinn zu bezeich
nen pflege und wenn man hinzurechne was die Angeklagte
über die angeblichen Verfolgungen mitgetheilt habe denen sie
ausgesetzt gewesen sowie die Geisteskrankheiten in ihrer Fami
lie so müsse er Bedenken tragen dieselbe als vollkommen zu
rechnungsfähig zu erklären

Auf Grund dieses Gutachtens beschloß der Gerichtshof die
Verhandlung zu vertagen und die Angeklagte zwecks eingehen
der Beobachtung e uer öffentlichen Irrenanstalt zu überweisen

UuwersitSts Wachrichten
Stratzburg 26 August Am schwarzen Brett der Univer

sität ist folgender Anschlag zu lesen
Kommiliionen

I ittsris st atrias für Wissenschaft und Vaterland so
strahlt es dem Student n der Straßburger Kaiser Willielms
Universität golden entgegen von der Stirne des stolzen Stein
banes in dem er für seinen Beruf sich bereitet und rüstet in
ernster Arbeit

Und so oft er hinaustritt hat er vor Augen den hehren
Palast das Kaiserhaus Vor seinem inneren Auge alsdann
erscheint ihm sein Kalfer ein schönes Vorbild in unermüdlichem
Schaffen und ruhmreichem Wirken für Seines Volkes Wohl
der erste Arbeiter Seines Staates und des Reiches

Aber wenn das Vaterland in Gefahr wirft der Student die
Wissenschaft weg greift zu den Waffen und folgt dem Rufe
des fürstlichen Kriegsherrn den Gott krönen möge mit Sieg
gegen sämmtliche Feinde des deutschen Volkes

Das Gelübde unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Reich
dem erhabenen Stifter unserer Anstalt vormals dargebracht
haben wir Alle dem erlauchten Enkel in diesen Kaisertagen er
neuert unsere allergnädigste Kaiserin die unser Aller Herzen
im Sturm sich erobert hat hatten wir Gelegenheit ehrfurchts
vollst huldigend an der Schwelle der Universität zu be
grüßen

Aus dem Feste der Stadt Straßburg zu welchem wir als
offizielle Vertretung der Studentenschaft geladen waren hat
Se Majestät uns beauftragt für den ihm und der Kaiserin
bereiteten Empfang Euch zu danken

Wir bringen dies hiermit geziemend zu Eurer Kenntniß
Der Ausschuß der Studentenschaft

Der Kaiser hat im Namen des Reiches den außer
ordentlichen Professor Dr Karl Ferdinand Reinhard
Budde in Straßburg zum ordentlichen Professor der evan
gelisch theologischen Fakuliät der Kaiser Wilhelms Uniüersität
Straßburg ernannt In Rostock ist am 24 August nach
mehrwöchiger schwerer Krankheit im fünfzigsten Lebensjahre
der ordentliche Professor der Chemie und Pharmacie Dr
Oscar Georg Friedberg Jacobsen gestorben Er
wurde zu diesem Amt Michaelis 1873 von Kiel wo er als
Pnvatdozent wirkte berufen hat alfo 16 Jahre der Rostocker
Universität als hochgeschätzter Lehrer angehört

Amtliche Nachrichten
Ordensverleihungen Dem Erzherzoge Franz Ferdinand

von Oestreich Este 1a surts des Ulanen Regiments Gras zu
Dohna Ostpreuß Nr 8 der Schwarze AdleoOrden ferner
dem tzauptm a D Martini zu Görlitz bisher von der Ins
des 1 Aufgebots des Landw Bezirks Görlitz dem katholischen
Pfarrer Krets Schulinspettor und Erzpriester Ritter zu Lieg
nitz dem katholischen Pfarrer und emer Erzpriester Grechch zu
Ober Großhartmannsdors und dem kathol Pfarrer und Lokal

Schul Jnspektor Scholz zu Leutmannsdorf der Rothe Adler
Orden vierter Klasse dem Oberst Lieut z D von Khaynach
bisher Kommandeur des Landw Bez Bochum dem Major z
D v d Schulenburg bisher Kommandeur des Landw Bez
Andern ach und dem im Eisenbahn Direktionsbez Bromberg
angestellten Ober Güterverwalter Koeppen zu Bromberg der
Kronen Orden dritter Kl dem Fürstl Menburg Büdingen
Wächtersbachlchen Forstmeister Kayfer zu Wächtersbach und
dem Oberförster a D Stender zu Herzberg a H bisher zu
Lüderholz der Krouen Orden vierter Kl dem Förster a D
Lader zu Louau und dem Gerichtsdiener a D Goebel zu Neisse
das Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem Staats Minister und
Minister für Landwirthschakt Domänen und Forsten Frhrn
Lucius v Ballhausen das Ehren Großkreuz des oldenb Haus
und Verdienst Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig

Ernennungen Der Landrath Krekeler zu Gersfeld zum
Reg Rath und der Geh Registratur Assistent Hoepsner zum
Geb R aistrator in der kaiserlichen Marine

Die Kammerherrenwürde ist verliehen Dem Prem
Lieut a D Freih v Ketteler Harkotten auf Burg Eringerfeld
dem Erbmarschall von Hervorden Freih Albrecht v Ledebur
auf Crollage dem Rittergutsbesitzer Freih Philipp von Wolff
Metternich auf Wehrden und dem Landrath Florenz v Bockum
Dolffs zu Soest

Charakter Verleihungen Dem Oberlehrer am Domgym
nasium zu Naumburg a S Dr Bruno Kneisel und dem
Oberlehrer am Gymnasium zn Torgau Dr Oskar Bertling
das Prädikat Professor dem Fabrik Direktor und Ritterguts
besitzer Richard Riedel zu Halle a S der Charakter als Kom
merzien Rath dem Klempnermeister Georg Creds zu Kassel das
Prädikat eines königl Hof Klempnermeisters und den Cigarren
Thee und Weinhändlern Gebrüdern Louis und Jakob Krebs
Inhabern der Firma Georg Krebs zu Frankfurt a M das
Prädikat als königl Hoflieferanten

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halls 27 August Der Hannoversche Courier widmet

den bedauerlichen Vorgängen der letzten Tage folgende
unanfechtbare Bemerkungen welche verdienen allenthalben
erwogen und beherzigt zu werden

Es ist schwer verständlich wie Männer die in hohen
Ehren und Aemtern stehen oder gestanden haben deren
Reichs und Kaisertreue deren Hingebung an den preußi
schen Staat deren Verehrung für den Reichskanzler über
jeden Zweifel erhaben ist sich plötzlich Angriffen ausgesetzt
sehen wie sie sonst nur wider die grundsätzlichen Regier
ungsgegner üblich waren Und warum das Weil die
Herren vor sechs oder zwölf Monaten nicht voraussehen
konnten daß unsere Freundschaft mit England unerwartet
einen solchen herzlichen Charakter annehmen werde um
jede auch die bescheidenste Kritik an dem Verhalten der
Engländer deutschen Colonisationsbestrebungen gegenüber
als eine unleidliche Störung der diplomatischen Cirkel des
leitenden deutschen Staatsmannes erscheinen zu lassen Es
begreift sich leicht wenn diese Behandlung verdienter
Männer in den weitesten Kreisen Befremden ja es nicht
zu leugnen selbst Unwillen erregt Mag unsere Freund
schaft zu dem meerumspülten Albion ebenso thurmhoch sein

wie die zu Rußland im Jahre 1876 war so sollte es
doch keinem deutschen Manne verwehrt sein offen und
ehrlich seine Meinung zu äußern über Kränkungen und
Rechtswidrigkeiten welche den deutschen Landsleuten in
den Colonien von unsern stammverwandten Vettern mit
offener oder geheimer Unterstützung britischer Regierungs
vertreter widerfahren Wir sind keine Freunde von Ent
rüstungsmeetings aber wenn es ruhig denkenden jeder
demagogischen Agitation abholden Männern der Erfahrung
und Wissenschaft al ein politisches Vergehen angerechnet
werden soll daß sie vor einer gewählten Zuhörerschaft
nach der Wirklichkeit die Lage der Dinge in Deutsch Ost
und Westafrika schildern dann muß jedem vaterländisch
gesinnten Mann die Theilnahme an öffentlichen Dingen
verleidet werden Nach unserer Kenntniß der deutsch eng
lischen Beziehungen seit etwa zwei Jahrhunderten hat nur
der bei demCabinet von St James sein Ziel erreicht der
fest und beharrlich und nicht genöthigt war die englischen
Anmaßlichkeiten ruhig einzustecken Und wenn jetzt eine
Macht in der Welt mit England sich auf gleichen Fuß
zu stellen berechtigt ist so ist es das deutsche Reich Wir
können daher die Artikel der N A Ztg nur bedauern
sie stellen den Deutschen bei den Engländern in ein durch
aus falsches Licht als ob er von seiner Regierung ge
nöthigt werde vor jedem Sohne Albions den Hut zu
ziehen und befcheidentlich bei Seite zu treten Stanley
der Vielgefeierte der bei dem C ngocongresse ein geehrter
Gast an der kaiserlichen Tafel war ist der nicht auch so
abenteuerlich ausgezogen wie Dr Peters Dr Peters
ist aus gleichem Holz geschnitzt wie der muthige Ameri
kaner Stanley warum sollen wir den Mann nun verhöh
nen und ihn als Abenteurer an den Pranger stellen blos
weil er ein Deutscher uno kein Amerikaner oder Engländer
ist Wahrlich wir bieten der Welt in diesem Falle wieder
ein tief beschämendes Schauspiel die grundsätzlichen Re
gierungsgegner welche alles bekritteln benörgeln und her
unterreißen was dazu angethan ist den Geist nationaler
Zusammengehörigkeit im deutschen Volke anzuregen und zu

stärken dürfen sich jetzt als die Vertheidiger des Reichs
kanzlers aufspielen und die treuesten Anhänger Verehrer
und Bewunderer des großen Staatsmannes als Bismarck
seinde verspotten Ist es da ein Wunder wenn sich viele
der besten Männer der Nation von dem öffentlichen Leben
zurückziehen Nur die Opposition zieht aus einem solchen
Verfahren Vortheil

Berlin 26 August Der Börsen Courier veröffent
licht folgende von demGeneralkommando des Gar
dekorps ihm zugegangene Zuschrift

Berlin 23 August
Die Redaktion ersucht das Generalkommando ergebenst auf

Grund des s 11 des Gesetzes über die Presse vom 7 Mai
1884 die im Morgenblatt 1 Beilage Nr 405 über Se königl
Hoheit den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
Rittmeister im Regiment d s Gardes du Corps gebrachte Mit
theilung die den thatsächlichen Verhältnissen nicht entspricht
dahin richtig zu stellen daß Se Königliche Hoheit lediglich auf
Grund seines leidenden Zustandes und in Folge ärztlichen Ra

thes die a ls smts Stellung Allerhöchsten Ortes erbeten und
erhalten hat

Der kommandirende General
Freiherr v Hüllessem

Professor Geffcken hat nach den B N N
seinen Wohnsitz nach München verlegt

In dem Marinebestechungs Prozeß welcher
beim Berliner Landgericht I in dem Stadium der Vor
untersuchung geführt wird ist gestern auch der Hauptbe
schuldigte Warnebold in Untersuchungshaft genommen wor
den Gegen denselben hat die beschlossene Untersuchungs
haft bisher nicht vollstreckt werden können weil er sich
auf einer längeren Reise im Ausland befand und es war
in Folge dessen ein Steckbrief erlassen worden Von dieser
Maßregel behauptet der Betroffene erst in der vorigen
Woche in Jnverneß in Schottland wo er für einige Zeit
seinen Aufenthalt genommen hatte Kenntniß erhalten zu
haben er sei zum Zwecke der freiwilligen Gestellung vor
Gericht unmittelbar darauf nach Berlin gereist ohne unter
wegs irgendwo Aufenthalt zu nehmen Hier angekommen
übertrug er dem Rechtsanwalt Dr Sello seine Vertheidi
gung und erbat sich von demselben seine Begleitung zum
Untersuchungsrichter welche ihm auch bereitwilligst zu Theil

wurde Nach einem umfassenden Verhör erfolgte die Ein
lieferung des Beschuldigten in das Untersuchungsgefängnis
Seinem Vertheidiger gegenüber dem er reichhaltiges Ent
lastungsmaterial zur Benutzung übergab hat Herr
Warnebold die Hoffnung ausgesprochen recht bald wieder
auf freien Fuß gesetzt zu werden

Bochum 26 August Katholikentag In der
heute abgehaltenen ersten öffentlichen Generalversammlung
erörterte Freiherr v Wendt Gerelinghausen die römische
Frage derselbe sprach sich für die Nothwendigkeit des
weltlichen Besitzes des Papstes resp für die Rückgabe des
Kirchenstaates und gegen die stattgehabte Giordano Bruno
Feier aus Von der Versammlung wurde schließlich eine
Ergebenheitsadresse an den Papst beschlo ßen

Flensbnrg 26 August Prinz Albrecht von
Preußen der Regent von Braunschweig ist um 10 Uhr
Vormittags von Kiel kommend mit der Generalität hier
eingetroffen und von einer über 15,000 Köpfe zählenden
Menschenmenge begüßt worden Die Kampfgenossen und
Kriegervereine wsrdcn vor dem Prinzen defiliren

Mainz 26 Aug Großes Aufsehin erregt die Ver
haftung eines Wagnermeisters der seither fast ausschließ
lich für das Artilleriedepot beschäftigt war sämmt
liche Bücher Briefe zc, die der Verhaftete in Besitz hatte
wurden konsiscirt Die Verhaftung soll der Franks
Zeitung zufolge mit Unterschleifen zusammenhängen die
l an der Militärverwaltung verübt worden seien Es sollen
auch gegen Militärpersonen Untersuchungen eingeleitet
worden sein Die Hanze Angelegenheit wird sehr geheim
gehalten

Metz 26 Aug Bei der Grundsteinlegung für
da s Denkmal Kaiser Wilhelms sprach der Kaiser zumHam
merschlag folgende Worte Im Namen des Vaters des
Sohnes und des heiligen Geistes Zinn Gedächtniß des
Begründers der deutschen Einheit des Heimgegangenen
Kaisers Wilhelm I Ich sprach s Gott walt s

München 26 August Der verwittweten Frau Ober
förster Bayreuther in Eibenstock deren Gatte bei dem
Eisenbahnunglück in Röhrmos getödtet wurde und die
selbst noch schwer darnieder liegt soll von der bayerischen

Staatsregierung eine einmalige Entschädigung in
Höhe von 100,000 Mark ausgezahlt worden sein

Bayrenth 26 August Die so großartig verlaufenen
Kaisertage ließen doch einen Mißton zurück man spricht
hier von der bevorstehenden Pensionirung des königlichen
Konsistorialraths Dr Schick der bei der Anwesenheit
des deutschen Kaiserpaares beim protestantischen Gottes
dienste am 18 ds die Predigt hielt In derselben hat
der geistliche Herr sonst ein sehr gewandter und geistreicher
Kanzelredner trotz des ihm bekanntgegebenen kaiserlichen
Wunsches alle besonderen Demonstrationen zu unterlassen
den Kaiser in seiner Rede direkt apostrophirt auch den
Gegensatz zwischen der protestantischen und der katholischen
Kirche hervorgehoben Das Verhalten des Predigers
wird hier in der abfälligsten Weise besprochen Herr Dr
Schick gehört der sogenannten alten Erlanger Schule an
die von jeher nur Eiferer großgezogen hat

Wien 26 August Graf Taaffe wurde vom Schah
von Persien durch Verleihung seines Portraits in Brillanten
ausgezeichnet Der Politischen Korrespondenz zufolge
wird das wiederaasgetauchte Gerücht daß Feldzeugmeister
Schönfsld für einen diplomatischen Posten bestimmt sei
von zuständiger Stelle als unbegründet bezeichnet

Der in der gestrigen Jahresversammlung des Gustav
Adolf Vereins zu Olmütz verlesene Jahresbericht
giebt sür das abgelaufene Jahr die Einnahme auf 700000
Mark an Seit seiner Gründung hat der Verein an evan
gelische Gemeinden 22 Millionen Mark Unterstützung ge
währt Der vor mehreren Monaten von russischen Be
hörden verhaftete polnisch galizische Student Dwernicke
zu dessen Gunsten Kalnoki sich bemühte ist jetzt freigelassen
worden

Pest 26 August Der Schah von Persien ist heute
Abend Uhr per Dampfschiff hier eingetroffen und vom
Erzherzog Joseph und den Ministern Baroß Teleki und
Weckerle am Landeplatz wo eine Ehrenkompagnie aufge
stellt war empfangen worden Vom Landeplatz begab sich
der Schah durch die glänzend illuminirten Straßen nach
seinem Absteigequartier im Hotel König von England

Rom 26 August Der König ist in Bari einge
troffen und von der Bevölkerung begeistert empfangen
worden der er vom Balkon aus dankte Aus der Pro
vinz sind 30000 Gäste eingetroffen

Die Gesandtschaft des Königs von Schoa reist
morgen von Neapel nach Rom



Nach Annahme der Polizei war das Bombenatten
at auf dem Colonna Platz thatsächlich gegen die öster

reichische Botschaft gerichtet Als der Attentäter aber
die Bombe in ein Kellerfenster des Botschaftsgebäudes
werfen wollte entfiel sie seinen Händen und rollte in die
Menschenmenge Bezeichnend ist daß der Attentäter
Frattini Anarchist und Jrredentist in einer Person ist
derselbe unterzeichnete sogar jüngst die Protestkundgebung
gegen die Auflösung des irredentistischen Komitees durch
die Regierung

Bari 26 August Der König und der Kronprinz
sind heute Abend 6 z Uhr unter fortgesetzten sympathischen
Kundgebungen der Bevölkerung nach Rom zurückgekehrt
Der König hat für die Armen der Stadt 20000 Francs
gespendet

Kopenhagen 26 August Die Prinzessin Maud
Victoria von Wales ist um 9 Uhr Abends hier ein
getroffen und vom König von Dänemark dem Könige von
Griechenland dem Kronprinzen von Dänemark und dem
Prinzen Waldemar empfangen worden welche die Prin
zessin nach Fredensborg begleiteten

Nach hierher gelangten Nachrichten wurde die Ab
reise des Zarenpaares wegen Erkrankung des Groß
fürsten Wladimir um einige Tage verschoben

Paris 26 August Mit dem Kaiserbesuch in Metz
sind die französischen Blätter noch schneller fertig als mit
dem in Straßburg indem sie kurzweg behaupten daß nicht
nur die eingeborene sondern auch die eingewanderte Be
völkerung sich dem Einzüge ferngehalten dabe Der Kaiser
fei hierüber so aufgebracht daß die Stellung des Bezirks
Präsidenten und des Bürgermeisters von Metz und sogar
die des Fürsten Hohenlohe gefährdet scheine Sich mit
solchen Auslassungen näher zu beschäftigen lohnt wohl

nicht der Mühe und man wird die Franzosen am besten
ruhig ihrer Verstimmung überlasten Nur in den schon
erwähnten Berichten des Soleil begegnet man einer un
parteiischen Stimmung namentlich wenn es sich um Beur
theilung unseres Heeres handelt Sehr freundlich wird in
ihnen zu wiederholten Malm der Kaiserin gedacht von
der es u A heißt Die Kaiserin hat ein sehr einnehmen
des und sympathisches Wesen Sie grüßt mir Anmuth die
Menge die ihr zujubelt und hat elegante Bewegungen
Sie ist groß und schlank gewachsen eins frische echt deutsche

Schönheit Sie hat die Herzen der Straßburger im
Sturme gewonnen

Der russische Thronfolger ist auf diploma
tischem Wege zum Besuch der Pariser Ausstell
ung angemeldet und wird dort offiziell erscheinen wenn
der Besuch des Zaren am deutschen Hose der nun von
Kopenhagen aus beabsichtigt wird kein besonders zufrieden
stellendes Resultat für Rußland ergeben sollte

Der vielgenannte Grenz Kommissar Sch na ebele
welcher 1886 von dem Berliner Kommissar v Tausch wegen
Spionage verhaftet und später wieder freigelassen wurde
ist dem Petit Journal zufolge an die Pariser Präfektur
versetzt worden um dort die Fremdenpolizei zu leiten

London 26 August Dem Standard wird aus
Athen gemeldet Ungeachtet der Verkündigung des
Stand rechts und der Ankunft von Verstärkungen herrscht
noch fortgesetzt Anarchie im Distrikt von Kanea Nach
Berichten von dort verüben die Mohamedaner allerlei
Greuelthatea Christen und Muselmänner bekämpfen sich
fortgesetzt Felder Weinberge und Häuser werden ver
wüstet fünf Christen wurden im Distrikt von Kisamo ge
tödtet Diese Nachrichten erzeugten große Aufregung in
Griechenland Wenn die Zustände fortdauern dürfte die

hiesige Regierung nicht verhindern können daß griechische
Freiwilligencorps den Insurgenten Hülfe zu leisten

Die Heizer der South Metropolitan Gas Com
pany eine der größten Gas Gesellschaften in London
haben heute die Arbeit eingestellt

Gestern Nachmittag fand im Hydepark eine große
Versammlung der streikenden Dock arbeit er statt es
waren etwa 80,000 Personen anwesend Verschiedene Red
ner unterstützten das Verhalten der Streckenden und
schließlich wurde beschlossen an den Forderungen festzu
halten bis sie bewilligt seien Die Versammlung verlies
ohne jede Ruhestörung

In Blackwall an der Themse schlosst sich 7000
Arbeiter des Hüttenwerkes Thames Eironworks den
streikenden Dockarbeitern an 2500 Verlader und andere
Arbeiter an den Wersten der Jsle of Dogs in der Themse
sowie zahlreiche Arbeiter anderer Industrien schließen sich
dem Streik an Sämmtliche Märkte werden durch Ar
beitseinstellungen schwer geschädigt In hicsigew
Kasernen werden die Truppen bereit gehalten

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler
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Gasthaus
Im Innern Leipzigs ist eine

in bester Lage befindliche Gastwirth

schaft mit bedeutender Aus
spannung und Fremdenverkehr
zu verkaufen Nähers in Leip
zig Ranstädtersteinweg 13 Gast
haus zum 3 Lilien

Wr mser kuMMD
suchen wir p 1 October einen mit
den nöthigen Schulkenntnissen ver
sehenen

Lehrling
event Kost und Logis

Ein kräftiger Manu für Mitt
woch u Sonnabend zu Botendiensten
gesucht Näh i d Exped d Bl

Wegen Verheirathung des jetzig
suche ich zum 1 Oetob ein sauberes
Hansmädchen welches im Waschen
und Plätten bewandert ist

Frau
Markt IS

2 St 2 Kam 56 Thlr zu verm
Wuchererstraße 42 Kühler Morgen

Wohnung 2 Stuben 2 Kam
und Küche zu vermiethen 1 Oktob
zu beziehen Wuchererstr 60 ptr r

Eine Hofwohnung Wasser
leitung und Ausguß in der Küche
für 50 Thlr 1 October zu ver

I BWcherftr 11
Herrschaft Etage sofort oder
1 Octob zu verm Näh Part

WohNUttg für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstratze Z4
Wohnungen zu vermiethen

zum I October zu beziehen
Thorstratze SG für SS SS
8S S THZr Näheres

Zenksrgasse LS
M

Barfützerstraße 17 per i
Octob herrschaftl Wohuug
im ganzen oder getheilt zu ver
miethen Näheres daselbst Part

Die MMche
befindet sich WrnnoswarSe M
Das Lösen von Marken für der fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
tionen a 25 Pfg auf halbe a 1c
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nir
bei 5 errn Lsuis Sachs groß
Milchstraße 24 zu haben
DieBerwaltunft b ViGskSche

I I V I AKSiw
vv Von

uvrstsS Ä ÄS I Mt

UM vr Nil L
AüIIv 8kür

N llsr wö Miet
vr kiillmler

Samnirlftrlien
für Cigarrenkopschen Kisten
Bänder Stanio c befinde

sich bei den Herren
G Hildsbrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Gb Kobsrt gr Ulrichstr 1
Rud Speck Marienstr 8
W Camuitms Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen
bei Herrn

MüuZA Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
gitte sofort abzuliefern

GGOGGGGGSGO

diUiK 8
iuseriren will wende sich an M
die weltbekaunte älteste EG

K u leistungsfähigste Au D
s uoueen Expedition von MM

K Halle gr MärkerÜr 271
nahe am Markt

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
R Blindenstrasze in Antwerpen

Familml Rachnchten
Gestern Morgen 5 /z Uhr ver

schied ganz Plötziich un er innigge
liebter Vater der Kanzlei Jnspcctor

SSSiisrisM GsZiiivZ
im 71 Lebensjahr

Dies zeigen tiefbetrübt an
litz trgMrlläsü Nlltsrdüsbsliell

Halle a S den 27 August 1889
Die Beerdigung findet Donners

tag Nachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle des Nordfriedhofes aus
statt

Von unsere Nbonnenteu uns zugehende ei
k enndar beglaubigt Famillsu Nllchrlchte fin

den unter dieser Knbrü gratis Ausnahme

Verlobt Frl Emma Karsten mit
Herrn Professor Dr Siegfried Brie
Kiel Breslau Frl Martha Springer
mit Herrn Kaufmann Georg Braxator
lWilhelmsthal b Oppeln Ovpeln Frl
Marie Barnert mit Herrn Dr zur
Erhard Born Barzdorf Hambnrg
Frau Marie Schulze geb Sirasser mit
Herrn Kapellmeister Wilhelm Höhne
Breslau Fränl Anna Gawlitte mit

Herrn Kaufmann Paul Hartmann
Breslau Frl Anna Rrssel mit Hrn

Zahlmeister Carl Kunze Breslau
ReichenbaS i Schl Fräul Agnes
Bahn mit Herrn Kaufm Max Opitz
Breslau Frl Marie Herrmann mit

Herrn Kaufmann Hermann Stcaka
Breslau Frl Magda Eichborn mit

Herrn Premier Lieutenant Friedrich
Erdmann Breslau Fräul Wanda
Becker mit Hrn prakt Arzt Dr Otto
Höhne Prausnitz Breslau Frl Mar
garetha Mamroth mit Herrn Kaufm
Adolf Wünfeld Breslau Frl Marie
Gründet mir Herrn Kaufmann Carl
Fichtner Breslau Fräul Martha
Leber mit Herrn Kaufmann Richard
Joly Breslan Frl Auguste Riedel
mit Herrn August Rösner Breslau
Frl Ottilie Gnerich mit Herrn Kauf

mann Cnrt Moenich Juliusbura
Pricborn Frl Elisabeth Neugebauer
mit Herrn Apotheker Max Siegert
Langenbielau Frankenstein in Schles
Frl Frieda Schwertfeger mit H rrn
Max Schauder Hildesheim Breelau
Frl Änua Remich mit Herrn Kauf
mann C Baumann Berlin BreSlau
Frl Clara Donow mit Herrn Kaufm
Robert Rieget Bres au Frl M fa
beth Haude mit Herrn Heinrich Thum
Mogwitz Borsigwerk O Zchl

Verehelicht Herr prakt Arzt
Ernst Kümell mit Äitiwe Heinrichs
Magdeburg Buckau Herr Hornist
und Serg ant im Pionier Bataillon
Nr 4 Wtlh Adler mit Fräul Anna
Hagemeister Magdeburg Huckau Hr
Assistent A I Müller mit Fräul P
B Hein e Dressen Herr Brenn
meister E S Heyn mit Frl M A
Patzig Dresden Herr Kaufmann H
H Zumpe mit Frl H Lützellchwab
Dresden Davos Herr Sergeant A
Hantusch mit Fräul M Th Brade
Dresden Herr Handlungsbuchhalter

K A Keil mit Frl E S Grujchwitz
Dresden Herr Kgl Rentbeamter R
Düll mit Fräul Ä A von Elterlein
Laufen Dresden Herr Kaufmann W
R Dietz mir Frl M Schulze Dres
oen Meichede Hr Versicherung In
spektor F A Portzler mit Fräul E
von Qnerfnrth Dresden Hilbersdorf
Herr Mechanikergehilfe K M Ritter
mit Frl I Dietze Dresden Hr
Landschaftsgärtner G H Sauer mit
Wittwe W Schulze Dresden

Geboren Ein Sohn Herrn H
Rückardt Probstheida Leipzig Herrn
Richard Völkel Leipzig eine Tochter
Herrn Lehrer Julius Hllle Lindenau
b Leipzig

Gestorben Herr Robert Wilhelm
Holberg Leipzig Frau verw Christ
Deihner Gohl s b Leipzig Herr
Gustav Weber Leipzig Frau verw
Dorothee Sander Kl Schierstedt bei
Aichersleben Herr David Löblich
Westdorf b Aschersleben

Für den Jnseratentheil verantwortlich
P aul Senfs in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmaun in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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